
Braick 1b36, Brinkmann 1738, Brüggendyk 1566, Bruckmann 1529, Bruns 1760'

Brucks 1760, Busskuhl 1722, Bussmann, Buschmann 1532, Castel ler 1529, Cyrener
'18. Jahrhundert,  Campermann |634, Catterbergh 1690, Caldewey 1760, Culmann
'1636, Crachter, Krachter, Kraechter u. ä. 1636, Cronewirth 1760, Coppermann

1634, Cleveguth 1653, Coeberger ' l  710, Dickjan 1760, Dickmann 1665, Daßfeld

1524, Dames ca. 1400 (zuerst in Drevenack), Dopp, Dopper 1634, Drever 1722'

Denzler 1763, Diepenbruck 1738, Driesen, Dries 1528, Endemann, an gen Endt

1529, Eickelkamp, Eickelkämper 1674, ( in gen) Elsen 1529, (van) Eickel '1547,

(tho) Essel 1697, Erlenhagen 1670, Eckel 1725, Fusten 1722, Flügel 1681, Freyhoff

1636, (an gen) Fengels 1524, Fl iebeck, Fl iebehn l634, Fal lemacher 1664, Föcking

1493, Fockenberg 1529, Frericks, Frerichs 1615, Furtmann 1738, Frankenbusch

1773, Fennekamp 1547, Fahrenstege 1653, Giesberts 1600, Goedshusen 1493,

Gansekamp ' l  600, Gerpheide, Gartruphey u. ä. 1637, Gansenberg 1454, Garde-

mann 1665, Grüneboom, Gronebomer 1665, van Gülich 1595, Huchtenbruck 1528,

Helmes. Helmich 1665, Hesselmann 1764, Hesse, te Heesen, Heeshusen, Heß-

huysen u. ä. 1493, Huisken u. ä. 1738, Hußmann, Hausmann 1760,Horstmann 1636,

Heyne um 1400 (Damm), Haverkamp 1529, Heisterkamp 1700, Hartmann 1738,

Heyer '1634,  Heyermann l656,Hunde lmann 1681,  l sabe l le r  1690,  Jordemann 1650,

Kühn 1665, Kreyenkamp 1699, Klausken 1633, Kron 1665, Kämper'1665, ( in gen)

Kamp 1529, Kulmann 1636, Ki lert 1665, Kackerkamp 1722, Kückelsheim 1698,

Knüfer, Knüffken u. ä.1634, Kloppert 1790, Katerberg 1760, Köpe, Koeper u. ä.
1657, Kerkenkamp 1634, Kreyenkamp 1699, Kampmann 1665, Köster 1634,

Krebber 1760, Langhoff 1653, Lippmann 1493, Luer 1760, Lohmann 1636, (op)

Loh, Loe u. ä.1400, Lindekamp 1557, Lettkamp 1665, Lakmann 1600, Lehmkuhl,
Lehmkühler 1665, Luimann, Luymann l547, Lantermann l638, Lühl, Lüel l  um 1400
(Drevenack), Lemmen 1524, Lobbers 1634, Luther 1697, Mönnichebuss 1665,
Mengerberg 1439, Mengelnberg '1638, Meesen 1598, Minneken 1653, (van)

Minden 1652, Münstermann 1529, Meyers 1524, Mölder . |664, Messmacher 1636,
Nuyken,  Nüken,  Nükes  u .  ä .1634,  N ießmann u .  ä .1493,  Nete lbus  1768,  N ie rho f f
1665,  Not tebohm 1738,  Neukämper  1760,  N ienhaus,  Neuenhaus u .  ä .1665,  Neu-
köther'18. Jahrhundert,  Nagels 1665, Opriel,  in gen Biel 1653, Oppenberg 1699.
Overkamp l698, Pas, Passens u. ä.1528, Paschen 1665, Peters 1653, Phi l ipps(en),
Flebesen 1653, Pit thann 1645, Pömper 1738, Pieper'1634, Pai len 1577, Pannen-
becker'1665, Bühlen, Rülemann, to Riel,  Fuylen u. ä. 1547, Rutert,  Ruters u. ä.
1600. te Beeh 1720. Bit tmann 1634. Ruhr. van Floer 1546, Rotthaus 1634, Bam-
haus, Ramus 1665, Remberg'1634, Raimann 1636, Reintgen 1529, Reiners 1493,
Rademacher 1634, Rissel 1798, Rappert 1665, Rubers 1681, Raas.1577, Remberg
1665, Rülekamp 1665, Rilter 1722, Buloff 1768 (Krudenburg), Stratewirth(werth)
1760,  S te l te  1636,  Sander ,  Sandermann,  an  gen Sande u .  ä . '1378,  S tegmann
1678,  S te inhauer ,  S te inhäuer  1760,  S ta lberg '1529,  S t ra tmann 1634,  (van)
Sevenar 1524, Spickermann 1665, Spickerhoff 1653, Siepekamp, Sippekamp
'1673, Spannbruck 1529, Steinbrink 1760, Steinart,  Stennert 1665, Stahl, Stael
1633, Spinneken 1529, Stockmann 1722, Sardemann 1634, Schwidde, Swidde
1529, Schürmann, Schiermann 1665, Schwibert 1674, Schoel 1493, Schafstäl ler
1670, Schwaa, Swerts 1634, Schepers, Scheffers 1524, Schroer(s) 1656,Schmidts,
Smyth, Smit u. ä. 1524, Schmelt(en) 1634, Schwier'1665, Schompermann 1665,
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Storm, 1665, Scheibler 1682, Stal lmacher 1722, Sieberg I685, Stegmann, ren
Stege 1493, Tit tgen 1665, Titzhoff 1665, Tüschenbeck 1722, Trippler 1723, Tenter
1760, Ufermann, Oivermann 1529, Unterberg 1722, Uhlenbruck 1341 , Unterloh
1634, Ulr ich 1798, te Vorst, Schulte-Vorst 1665, Vosskamp 1665, Vennebus 1738,
Vennekamp l547, Wefer, Wevers 1634, Wienen, Winnen u. ä. 1653, Woliers 1600.
Wilbahn 1720, Winkelmann '1634, Wefelnberg 1630, Wittenschläger 1634.

Een, lwee, dFi i  .  ,  .
-  Kleine plattdeutsche Zahlenkunde aus Hünxe - Von Karl Neuköther

lm Plattdeutschen bedient man sich nicht etwa der hochdeutschen Zahlen, son-
dern man hat auch hier eine eigene, plattdeutsche Zahlenreihe.
D ie  , ,V ie r "  n immt  in  d ieser  Re ihe  e ine  Sonders te l lung  e in ,  da  s ie  a ls  e inz ige
Zahl genauso geschrieben.und gesprochen wird wie im Hochdeutschen.
Die ,,Elf" wird zwar genauso geschrieben, jedoch anders gesprochen als im
Hochdeutschen, und zwar wird hier das ,,e" etwa wie bei dem Namen ,,Meta"
ausgesprocnen.
Etwas Besonderes wäre auch noch zu al len Zahlen zu sagen, die mit der
,,Sieben" zu tun haben, denn hier sind zwei unterschiedl iche Aussprachen (und
damit auch Schreibweisen) möglich und übl ich. Eigentl ich gibt es sogar noch eine
drit te Aussprache, die man aber schri f t l ich gar nicht darlegen kann: man spricht
- und das sehr häufig - das ,,Sewen" bzw. , ,Söwen" so aus, daß der erste
Selbstlaut ein Zwischenlaut zwischen ,,e" und ,,ö" ist.
Einer meiner Bekannten aus dem Buhrgebiet erinnert sich heute noch gern der
Zeit nach dem zweiten Weltkrieg, als er bei ei.nem Hünxer Bauern seine Ferien
verbringen durfte. Er sagt: , , lch freute mich über das gute Essen, die fr ische
Luft,  die gesunde Arbeit auf dem Feld, auch die Leute waren sehr nett zu mir,
und doch hatte ich immer ein wenig Heimweh, fühlte mich fremd, iast wie im
Ausland, weil  ich die Sprache nicht verstand. Zurückbl ickend kann ich etwa
sagen, daß es ein Gefühl war, als ob ich heute in Hotland bin und dort zwar
einige Worte, aber doch längst nicht al les verstehe. Ein Ausdruck von damars,
den ich immer wieder hörte - besonders während der Kartoffelernte - ist bis
heute in meinem Gedächtnis haften geblieben: , ,dätteg". lch habe damals, ars
Kind, überlegt: Was mag das schrbckl iche Wort wohl heißen? lmmer wieder
hörte ich, neben vielen anderen, mir unbekannten Worten, , ,dätteg" und ,,dri jon-
dätteg" und ,, f i f fondätteg", ohne mir auch nur das Geringste darunter vorstel len
zu können. lch fühlte mich fremd, einsam und verlassen: und daran war nicht
zuletzt , ,  dätteg " schuld.
Damit sich eine ähnliche Geschichte nicht noch einmal ereignen kann, seien die
gebräuchlichsten Zahlen hier aufgeschrieben und zum Studium al l  denen emp-
fohlen, die sich für das Plattdeutsche interessieren oder demnächst einmal nach
Hünxe kommen möchten _ auch wenn nicht gerade Kartoffelernte ist.
Eins bis zehn : een, twee, dri j ,  vier, f i f f ,  säss, sewen/söwen, ach, neegen, t ien.
Elf bis zwanzig : elf ,  twälf,  dätt ien, vätt ien, f i f f t ien, sässtien, sewbntien/söwen-
t ien, achtien, neegentien, twenteg.
Dreißig bis hundert :  dätt ig, vätt ig, f i f f teg, sässteg, sewenzeg/söwenzeg, achzeg,
neegenzeg, hondert.
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